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Der Donnerblitz
Die Nordische Göttersaga - einmal anders

Von Prometheus

Prolog: Prolog - der Beginn

Prolog:

Das Neugeborene schrie wie am Spieß.
So, als hätte es schon jetzt vorhergesehen was ihm einst blühen würde. Aber vielleicht
lag es auch nur daran, dass es angenehme zwei Grad unter Null hatte. Die Mutter des
Neugeborenen war Frischluftfanatikerin.
Die alte Frau beugte mit ihm zu seiner Mutter, und legte ihn ihr in den Arm.
„Das ist ein Vorzeichen“, schnarrte sie mit krächzender, abgenutzter Stimme.
„Ein Schneesturm, ein heftiges Gewitter... und euer Sohn kommt zur Welt. Es gibt drei
Möglichkeiten. Entweder er wird ein mächtiger Krieger, ein schneeblinder Idiot, oder
ich habe keine Ahnung.“
Die Mutter des Neugeborenen sah ihren Sohn mit liebevollen Augen an und bemerkte
sein Zittern kaum. „Er wird sicher wie sein Vater.“
„Was soll das jetzt heißen?“, donnerte der stolze Vater leise. Dafür bedurfte es
jahrelanger Übung. Aber Hammerak Donner, seines Zeichens ehemaliger Krieger und
nunmehriger Kneipenbesitzer... jetzt auch Vater, war dazu imstande.
„Nichts schlimmes, mein Schatz“, beschwichtigte Frigg Blitz, oftmals auch
‚Schnellzunge’ genannt. „Ich meinte, er wird sicher groß und stark, so wie du.“
Ihre Antworten kamen sprichwörtlich schnell, und nahmen ihrem Mann oft den Wind
aus den Segeln. Wie auch jetzt.
„Na gut“, grummelte er.
Während das Kind in der Kälte weiter schrie und langsam etwas rot wurde, meinte die
Alte Frau: „Ihr wisst, es ist Brauch dem Neugeborenen in der ersten Nacht seinen
Namen zu geben. Habt ihr euch entschieden?“
„Nein.“ und „Ja.“ kam die (fast) einstimmige Antwort. Nur eben dass es zwei Stimmen
waren, die konträre Meinungen vertraten.
„Ja?“, fragte Hammerak verwirrt. Offenbar hatte er wieder einmal etwas verpasst.
Seine Angetraute beugte sich zu ihm und flüsterte ihm etwas ins Ohr.
„Wirklich?“, fragte er unsicher. Auf einen blitzenden Blick ihrerseits meinte er aber
ziemlich schnell, mit leise dröhnender Stimme.
„Wir haben beschlossen ihn Thor Donnerblitz zu nennen. So vereint er die Stärke
beider seiner Eltern, und kein Tor wird ihm je verschlossen bleiben.“
Die Alte Frau schluckte, denn es war überliefert dass Eltern ihre Söhne nennen
durften, wie sie wollten, ohne dass sie sich einmischte. Töchter natürlich auch, aber
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das war weit weniger interessant.
„Nun denn, hiermit spreche ich zu dir, kleiner Krieger. Du trägst von nun an den
Namen Thor Donnerblitz!“ Sie ging in die Knie und versetzte dem immer noch äußerst
verwirrten Baby die rituellen Ohrfeigen, die ersten Schläge seines Lebens. Seine
ersten, aber bestimmt nicht seine letzten.
Thor Donnerblitz war viel zu perplex um weiterzuschreien. Zuerst holte man ihn aus
seinem warmen und behaglichen Zuhause, dann ließ man ihn beinahe erfrieren, und
zu schlechter Letzt bekam er noch einen Schlag ins Gesicht. Ungeheuerlich!
„Sieh nur, er weint nicht mehr“, meinte Frigg.
„Ganz der Vater. Ich weine schließlich auch nicht wenn du mich schlägst“, murmelte
Hammerak, gleichermaßen stolz und betreten.
Die Kräuterfrau schüttelte den Kopf. Jede Generation schien die vorangegangene an
Dummheit zu übertreffen.
Und mit diesem ungeheuerlichen Namen bestand für den bemitleidenswerten kleinen
Jungen kaum eine Chance, sein Leben erfolgreich zu meistern.
Aber das sollte nicht ihr Problem sein. Sie freute sich schon auf ihr heißes Fußbad,
dass sie zu Hause erwartete. Sie zog den Mantel um ihren hageren Körper, und verließ
das Haus des ‚Donnerblitzes’.
Womit sie allerdings nicht gerechnet hatte war eine Intervention der Götter. Diese
erschien in Form eines durch ein Kneipenfenster geworfenen Bierkruges - in der
Größe eines Menschenkopfes -, der ihrer Existenz auf dieser Daseinsebene ein Ende
machte.
Nachdem sie einige Minuten tot im Schnee gelegen war, erhob sich eine
durchscheinende Gestalt, klopfte den Schnee von ihrer durchsichtigen Kleidung, und
meinte zu Odin.
„Wurde auch Zeit, verdammt!“
Der Totengott zuckte zusammen. Gegen alte Frauen hatte er verbal nie etwas
ausrichten können. Gegen junge allerdings auch nicht. Dann nahm sein weises Gesicht
einen beinahe freundlichen Gesichtsausdruck an.
„Danke, Kräuterfrau. Du hast unserem Volk heute einen großen Dienst erwiesen. Ich
habe große Pläne mit diesem Thor.“
Sie blickte dein einäugigen Odin an. Ihr Gesichtsausdruck entgleiste. Es war besser tot
zu sein, in einer Welt wie dieser, wo offenbar selbst die Götter verrückt sein mussten.
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